
 

FLORIAN BONG-KIL GROSSE
FRIEDERIKE HAMMANN
PETER HOCK
SILVIA NORONHA
KATHARINA REICH
ANTJE TAUBERT
SARAH WOHLER

Karl-Marx-Straße 141, 12043 Berlin
Mo – So, 10 – 20 Uhr, Eintritt frei
www.galerie-im-saalbau.de



Zur feierlichen Verleihung des Neuköllner Kunstpreises 
2023 am Freitag, 3. Februar 2023, 19 Uhr laden wir  
herzlich in den Heimathafen Neukölln ein. Die Ausstellung 
mit den Nominierten für den Neuköllner Kunstpreis in  
der Galerie im Saalbau ist ab 18 Uhr geöffnet. 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer  
Webseite www.galerie-im-saalbau.de

Finissage: Sonntag, 16. April 2023, 18 Uhr
Rundgang durch die Ausstellung mit den Künstler:innen

Nominiert sind
Florian Bong-Kil Grosse: Blindwalk, 2022
Friederike Hammann: Dark Diary, 2022
Peter Hock: Stoff, 2020
Silvia Noronha: Shifting Geologies, 2020 –  
fortlaufend
Katharina Reich: Depot 2022 – 2023, 2022 – 
fortlaufend
Antje Taubert: Barockisierende Abweichung,  
2021 – 2022
Sarah Wohler: Retreat (inaccessible modular  
shelters), 2022

Neukölln ist mit seiner Vielzahl an Ateliers und Kunst-
räumen ein lebendiger und wichtiger Standort der 
aktuellen Kunstszene. Diesen Umstand würdigt der 
Fachbereich Kultur in Kooperation mit dem Kultur-
netzwerk Neukölln und der Wohnbauten-Gesellschaft 
STADT UND LAND mit der jährlichen Verleihung des 
Neuköllner Kunstpreises.

Mehr als 180 Künstler:innen, die in Neukölln leben 
oder arbeiten, haben sich auch in diesem Jahr wieder 
beworben. Sieben von ihnen wurden von einer fünf-
köpfigen Fachjury für den mit insgesamt 6.000 Euro 
dotierten Kunstpreis nominiert.

In einer Gruppenausstellung stellt die Galerie im Saalbau 
die Arbeiten der Nominierten vor. Die Besucher:innen 
erhalten dadurch einen authentischen Einblick in die viel-
schichtige Produktion und besondere Qualität der Werke 
Neuköllner Künstler:innen, die hier jeden Tag in unzähli-
gen Ateliers, Wohnungen und Projekt räumen entstehen. 
Die Nominierten werden am 3. Februar 2023 der  
Öffentlichkeit vorgestellt und die ausgewählten 
Preisträger:innen von der Kulturstadträtin Karin Korte 
bekannt gegeben.

Der Neuköllner Kunstpreis ist eine Kooperation des 
Fachbereichs Kultur mit dem Kulturnetzwerk Neukölln 
e. V.. Ideell und finanziell wird dieses Veranstaltungs-
format durch die STADT UND LAND Wohnbauten- 
Gesellschaft mbH unterstützt. 

Kuratiert von 
Lena Fließbach und Yolanda Kaddu-Mulindwa
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